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Eine Frauenkooperative in Sizilien

Marktfrau in Palermo

Die Rolle der Frau in Süditalien und Sizilien ist oft noch
sehr streng festgelegt: Sie hat zu Hause zu sein und
möglichst viele männliche Kinder auf die Welt zu bringen.
"Im Land der Kirche ist die Frau Mutter. In dieser Rolle

wird sie verehrt, hat Macht (interne, keine öffentliche)
und einen klar definierten Lebensbereich. Begibt sie sich
nach draussen, ist sie Objekt, Sexual-, Renommieroder

Traumobjekt." (EMMA, Okt. 77, S. 6)

Seit einiger Zeit gibt es an verschiedenen Orten Ansätze,
die diese Formen durchbrechen. Einen davon möchte ich
hier näher vorstellen: Die Frauenkooperative in Partanna.
Partanna liegt im Südwesten Sizilien^ in jener Gegend, wo
im Januar 1968 ein Erdbeben zahlreiche Opfer gefordert,
viele Dörfer zerstört und der Bevölkerung, die sowieso
ein hartes Leben gehabt hatte, alles vernichtet hat. Es ist
wahrscheinlich bekannt, wie wenig der italienische Staat
unternommen hat, um der betroffenen Bevölkerung zu helfen.

Statt die so notwendigen Wohnräume zu bauen, wurde
in j'ener Gegend ein Autobahn gebaut, die den wenigsten
Leuten dieser Gegend etwas nützt. Riesige Summen der
staatlichen Unterstützung verschwanden an Firmen, die
gar nicht existierten.

In dieser Region, wo sehr viele Leute resigniert haben,
sind verschiedene Versuche entstanden, der Bevölkerung
zur Veränderung ihrer Lage Mut zu machen. Besonders
interessant scheint mir die Frauenkooperative von
Pertanna zu sein, die sich nicht als Aufbauwerk für die
Erdbebengeschädigten versteht, sondern die die allgemeine
Lethargie durchbrechen will.
Soviel ich weiss (die sichere Bestätigung hat mich leider
nicht erreicht), ist diese Kooperative in Zusammenarbeit
mit einer Gruppe "junger Linker", die versucht haben,
im Dorf mit den Leuten zu leben, mit ihnen zu reden und
so an der Basis auf eine Veränderung hinzuarbeiten,
entstanden.

Bericht der Frauenkooperative

"Die handwerkliche Kooperative "Arbeit für die Frauen"
ist vor anderthalb Jahren (im April 76) gegründet worden.
Ihr Ziel ist es, auf konkrete und sichtbare Weise zu
demonstrieren, dass alle Frauen das Recht haben zu arbeiten,

und dass sie ihre Befreiung vor allem über die
wirtschaftliche Unabhängigkeit erwerben.

Die Vorbereitungen für die Gründung dauerten lange und

waren nicht leicht: In persönlichen Kontakten und Versammlungen

haben sich mindestens 100 Frauen für diese Aktivität
interessiert. Von diesen war es ungefähr 20 möglich, sich
für einen Einsatz frei zu machen, jedoch konnten aus rechtlichen

Gründen schliesslich nur 11 die Kooperative formal
gründen.

32

Die Schwierigkeiten, die diesen Frauen von ihrer Umgebung
her in den Weg gelegt wurden, sind enorm. Man ist sich in
diesen Dörfern nicht gewohnt, dass Frauen von sich aus die
Initiative ergreifen, um selber etwas zu produzieren und zu
verkaufen, das sogar über das eigene Dorf hinausgeht. Man
ist sich auch überhaupt nicht gewohnt, Frauen zu sehen, die

jeden Tag das Haus verlassen, um zu arbeiten, oder die
sogar Reisen unternehmen, um einen Absatzmarkt zu finden.
Doch der Kreis ist durchbrochen, und es gibt immer mehr
Menschen, die unsere Kooperative mit Interesse betrachten.

Die Kooperative umfasst im Moment zwei Arbeitssektoren,
die im gesamten 8 Frauen während 10 Monaten im Jahr
beschäftigen. Der erste Sektor ist die Herstellung von Artikeln
wie Taschen, Kämme, Gürtel, Teppiche etc, wobei man
Material verwendet, das für die handwerkliche und bäuerliche

Tradition typisch ist. Der zweite Sektor verarbeitet
Stoff aus einem Atelier aus Palermo, das Stoffe bedruckt.

Die Zukunftsaussichten der Kooperative scheinen gut zu sein.
Wahrscheinlich werden wir in den kommenden Monaten die
Zahl der regelmässig arbeitenden Frauen erhöhen müssen.

Die brennensten Probleme, die wir in allernächster Zeit
anpacken müssen, sind:

- Systematischere Suche von Absatzmöglichkeiten
- Erweiterung des Spektrums der Produkte unserer Kooperative,

um mehr Auswahlmöglichkeiten zu bieten
- Das Finden von Geldmitteln für Investitionen, um die

Produktionsmittel (vor allem Nähmaschinen "Indus trie typ")
zu erweitern.

Heute ist die Kooperative in der Lage, aus eigenen Einnahmen

die Löhne der Genossinnen, die hier arbeiten, sowie
die Unterhaltskosten zu bezahlen. Es ist jedoch nicht möglich,

Geld zu sparen, um Maschinen zu kaufen. Diese sind
jedoch unentbehrlich, um der steigenden Nachfrage nach
Arbeit zu begegnen. Zwar besteht die Möglichkeit, vom Staat
(hier von der Region Sizilien) Beiträge zu erhalten, aber
dies dauert unendlich lange, während unsere Kooperative
sehr dringend weitere Maschinen benötigt.
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